
1

TÄTIGKEITSBERICHT
11. Projektjahr (Schuljahr 2020/21)

WWW.KENNEDEINERECHTE.AT



2
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Die Jahre 2020 und 2021 waren außergewöhnlich und kaum planbar. So herrschte auch im elften Kenne deine 
Rechte (KdR)-Projektjahr große Flexibilität und Anpassungsfähigkeit. Sowohl das Organisationsteam als auch 
die Projektteilnehmenden meisterten die besonderen Herausforderungen mit Elan und Motivation. Das gesamte 
Team ist mittlerweile an den ständigen Wechsel zwischen Online- und Offlineaktivitäten gewöhnt. So konnte es 
uns weiterhin gelingen, innovative und abwechslungsreiche Ideen und Projekte umzusetzen. In diesem Projekt-
jahr konnten beachtliche 66 journalistische Beiträge, sechs Podcast-Folgen und zwei neue Kurz-Spots produziert 
werden. Als großes Highlight im Hintergrund arbeitete das Organisationsteam an einem neuen Corporate Design 
für die Webseite und Social Media Auftritte. Das neue Design wurde im Sommer 2021 veröffentlicht und spiegelt 
sich auch in dem vorliegenden Bericht wider.

Mit dem neuen und bisher größten Team bestehend aus 31 Personen aus ganz Österreich, setzten wir uns in 
bewährter Tradition journalistisch mit zahlreichen Themen auseinander. 
Allen voran gingen in diesem Jahr zwei internationale Kooperationen mit angesehenen Organisationen, näm-
lich der Grundrechteagentur der Europäischen Union und der Österreichischen UNESCO-Kommission. Im Zuge 
dieser Partnerschaften und den gemeinsam umgesetzten Veranstaltungen konnten wir die besondere Kenne 
deine Rechte-Philosophie einer breiten Öffentlichkeit zugänglich machen. Das führte dazu, dass wir uns auch auf 
der österreichischen und europäischen Ebene besser positionieren konnten. Des Weiteren ist das im Frühjahr 
2021 ins Leben gerufene neue Podcast-Format „Weltverbessern für Anfänger:innen“ besonders hervorzuheben. 
An jedem ersten Mittwoch im Monat erscheint eine neue Folge, in der die selbstgegründete KdR-Arbeitsgruppe 
interessante Menschen interviewt und fragt, was jede und jeder Einzelne von uns in unserem Alltag eigenständig 
machen könnte, um diese – eben unsere Welt zu verbessern. 
 
Besonders erfreulich ist, dass wir  gegen Ende des Projektjahres die persönlichen Kontakte der Projektteilneh-
menden beleben konnten – einerseits im Rahmen des gemeinsamen Sensibilisierungsworkshops „Ein Tag im 
Rollstuhl“ und andererseits mit einem  gemeinsamen Picknick als kleine Projektabschlussfeier.

Mit neuen Gesichtern, Formaten und Farben und vor allem vielen neuen Interessent:innen arbeiten wir nun am-
bitioniert auf unser 15-jähriges Jubiläum hin. Wir sind motiviert, bleiben aufmerksam und blicken der Zukunft mit 
Spannung entgegen. Herzliches Dankeschön an alle Teilnehmenden, Projektpartner:innen, Fördergeber:innen 
und Sponsor:innen. Ihre großartige und vielfältige Unterstützung ermöglicht es uns seit nunmehr elf Jahren, mit 
Menschenrechtsjournalismus und Peer-to-Peer Ansatz Großartiges zu bewegen.

EINLEITUNG

Wanda Tiefenbacher, Alexandra Stocker
Geschäftsstelle des Menschenrechtsbeirats, Projektteam
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KENNE DEINE RECHTE – MENSCHENRECHTE ONLINE

WER WIR SIND

Wir sind Kenne deine Rechte – ein Online-Menschenrechtsportal 
von jungen Menschen für junge Menschen. Jedes Jahr findet 
sich ein neues Redaktionsteam an jungen Menschen zwischen 
14 und 24 Jahren zusammen, um ihrer Stimme Gehör zu 
verschaffen.

WAS WIR TUN 

Wir sind ein Portal für Information, Austausch und Bewusst
seinsbildung und bieten grundlegende Informationen zu den 
Menschenrechten, journalistische Beiträge, Podcasts, Videos, 
Fotoserien und viel mehr. 

WOFÜR WIR UNS EINSETZEN 

Wir stehen für eine solidarische und friedliche Gesellschaft, in 
der niemand zurückgelassen wird. Wir setzen uns ein für Nicht-
Diskriminierung, Respekt und Solidarität.
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PROJEKTTRÄGER: Menschenrechtsbeirat der Stadt Graz

PROJEKTTEAM: Mag.a Alexandra Stocker, Wanda Tiefenbacher, MSc MSc, 
ETC Graz (Geschäftsstelle des Menschenrechtsbeirats)

ZIELGRUPPE: Jugendliche und junge Erwachsene im Alter zwischen 14 und 24 Jahren

FÖRDERGEBER:INNEN: Stadt Graz und Land Steiermark

SPONSOR:INNEN: Paragraph Software, Energie Graz, GRAWE

MEDIENPARTNERSCHAFTEN: ORF Steiermark, Ankünder GmbH, Der Grazer, 
Radio Soundportal, ZAK – Zeitung der Arbeiterkammer
Projektpartner:innen: ETC Graz, ARGE Jugend gegen Gewalt und Rassismus, 
Kinder- und Jugendanwaltschaft Steiermark

GEGRÜNDET: September 2010

WEBSITE: www.kennedeinerechte.at 

FACEBOOK: facebook.com/kennedeinerechte 

YOUTUBE: Kenne deine Rechte Graz

INSTAGRAM: @kennedeinerechte

SOUNDCLOUD: soundcloud.com/kennedeinerechte

ECKDATEN

REDAKTIONSTEAM 2020/21

Alena Wacenovsky
Alexandra Lehner
Alina Rieder
Asiyeh Panahi
Chiagozie Benedicta Nwoha
Caroline Bischof
Christina Praßl
Cosma Tieber

Delia Reinisch
Elena Felsberger
Eric Dib
Georg Pickl
Hannah Barth
Ibrahim Sarajlic
Ismael Zeed
Katharina Mayer

Laura Bruckner
Laura Klepeisz
Lena Al-Yazdi
Lena Ortner
Lorenz Neumayer
Lucas Schreyer
Marlena Schöttl
Michael Gressler

Michael Ortner
Paul Jakob Walch
Sefa Adzua
Simon Maierhofer
Sophie Gaugl
Stefan Friedrich
Vanessa Nistelberger
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Beitrag zu einer kritischen und reflektierten Jugendkultur, Aufbau eines Peer-Pools

Bewusstmachen der Alltäglichkeit von Menschenrechten und inwieweit diese Basis 	
unseres Gesellschaftssystems sind

Vermittlung von Information und Wissen, Aufklärung von Vorurteilen, 		
Wertevermittlung

Förderung und Stärkung sozialer Kompetenzen

Förderung von Zivilcourage und Solidarität

Einrichtung eines auf Jugendliche zugeschnittenen Sprachrohrs

Anstoß auch zur Diskussion menschenrechtlich und gesellschaftspolitisch relevanter 	
Themen auf Social Media Netzwerken

Prävention gesellschaftsspaltender Strömungen und Extremismen

JUNGE MENSCHEN, DIE FÜR MENSCHENRECHTE 
EINTRETEN, STEHEN FÜR EINE ZUKUNFT, IN DER 
DAS FRIEDLICHE UND SOLIDARISCHE MITEINANDER 
IN UNSERER GESELLSCHAFT GELEBT WIRD.

DIE ZIELE IM ÜBERBLICK
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Mein erstes Projektjahr verlief bis zum Schluss weitestgehend so wie es 
startete - online. Das Kontakthalten fiel dadurch mal mehr, mal weniger 
schwer. Doch eines, das mir unser Projekt gerade in dieser Zeit gezeigt 
hat, ist: Du bist nicht allein mit deinen Sorgen. Und: Auch, wenn es sich 
gerade jetzt so anfühlt, kämpfst du nicht allein. Gemeinsam haben wir 
uns ausgetauscht, auf Missstände aufmerksam gemacht und Lösungen 
diskutiert. Das ist es, was unsere Gemeinschaft (auch über Distanzen) 
ausmacht. 

Vanessa Nistelberger 
20 Jahre
1. Projektjahr
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JOURNALIST:INNEN ALLER PROJEKTJAHRE

Sefa Adzua Kushtrim Alili Klara Balic Hannah BarthLena Al-Jazdi Tom Beck

Caroline Bischof Philipp Braunegger Julia Derler Eric DibLaura Bruckner Joshua Edobor

Julia Eibinger Elena Felsberger Stefan Friedrich Nicolas GalaniTibor Fischer Stefanie Gammel

Sophie Gaugl Michael Gressler Sabine Hain Florian HaselMagdalena 
Hackenberger Leonhard Heimerl

Lisa Jabornig Clara Janisch Nuria Karimi Laura KlepeiszMichaela Kalcher Maria Köpping
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Lisa-Marie Schicker

Isabella Kullnig Caroline Kulmhofer Felicitas Lindner Simon MaierhoferAlexandra Lehner Katharina Mayer

Celine Mitterbacher Lea Müller Lorenz Neumayer Vanessa NistelbergerAlina Neumann Chiagozie Benedicta Nwoha 

Lena Ortner Michael Ortner Asiyeh Panahi Judith Pataki Liane Perktold Selina Pfeifer

Livia Philipp Kathrin Ploderer Jakob PossertGeorg Pickl Christina Prassl Antonia Preitler-Höller

Delia Reinisch Alina Rieder Ibrahim Sarajlic Franziska SchennerMagdalena Resch

JOURNALIST:INNEN ALLER PROJEKTJAHRE
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Florian Schinnerl Daniela Schmid Hannah Schöffman Marlena SchöttlMagdalena Schmölzer Erich Schriebl

Lucas Schreyer Marianne Lia Schweiger Corinna Seindl Daniela SobocanAnnalena Seidl Hannah Spielhofer

Victoria Sumann Jasmin Surm Nadine Susnjar Christian ThurnerFlorian Supé Cosma Tieber

Alena Wacenovsky Paul Jakob Walch Jeannine-Therese Wicha Florian WoschnaggDavid Weiss Eva Zandonella

Ismael Zeed Lena Zettl

JOURNALIST:INNEN ALLER PROJEKTJAHRE
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Seit 2010 gibt es KENNE DEINE RECHTE, die Jugendplattform des 
Menschenrechtsbeirates der Stadt Graz. Die Arbeit, die seither – vielfach 
ehrenamtlich – in einem breiten Spektrum von Themen und Formaten 
geleistet wurde, ist in Inhalt und Umfang beeindruckend. Junge Men-
schen sind oft mit Vorurteilen, Diskriminierung oder – aus unterschied-
lichen Gründen – mangelnden Möglichkeiten zur Teilhabe an der Gesell-
schaft konfrontiert. Das ist leider eine gesellschaftliche Realität, die wir 
nicht ausblenden oder hinnehmen dürfen.
Seit Beginn der Corona-Pandemie ist es zudem nicht leichter geworden 
ist, Orientierung zu finden: Wie erkenne ich falsche oder irreführende Be-
hauptungen, wem kann ich glauben? KENNE DEINE RECHTE versucht 
auf vielen Ebenen, junge Menschen dabei zu unterstützen, ihre Bedürf-
nisse und Rechte wahrzunehmen und sich aktiv im Sinne eines gerech-
ten, friedlichen und demokratischen Zusammenlebens einzubringen.
Die Stadt Graz ist auf diese Initiative stolz und allen, die daran mitarbei-
ten, für ihr Engagement dankbar.
 

Elke Kahr 
Bürgermeisterin der Menschenrechtsstadt Graz

©
 C

hr
is

tia
n 

Ju
ng

w
irt

h



13

Kenne deine Rechte 2010 - 2021 (Stand: August 2021)

86 JOURNALIST:INNEN
Im 11. Projektjahr freuten wir uns über das bisher größte Projektteam von Menschenrechtsjournalist:innen. Insgesamt 31 
Personen fanden sich im Redaktionsteam 2020/21, der jüngste Teilnehmer war 16 Jahre alt, der älteste 25. Über den ge-
samten Projektzeitraum seit 2010 wurde ein Pool von 86 Journalist:innen aufgebaut, einige sind auch über mehrere Jahre 
hinweg Teil des Teams geblieben. 

497 JOURNALISTISCHE BEITRÄGE
Die journalistischen Beiträge der Projektteilnehmenden werden 1-2 Mal wöchentlich auf der Homepage und auf den Social 
Media Kanälen veröffentlicht.
Die Themen der Artikel waren wie immer breit gefächert, ein Fokus wurde in diesem Jahr aus aktuellem Anlass auf Covid 
generell und die verschiedenen Auswirkungen gelegt. Auch Frauenrechtsthemen, das österreichische Polit-, Wirtschafts- 
und Rechtssystem (Impfung, Korruption/Transparenz, Rechtsstaatlichkeit, Demokratie, Prekarisierung) wurden verstärkt 
behandelt. Beiträge zu internationalen politischen Themen behandelten die Kleidungsproduktion, Rohstoffe, Whistleblower 
oder Krieg. Auch internationale Erfahrungsberichte zu bestimmten Themen wurden von unseren Redakteur:innen, die vor 
Ort waren bzw. sind, eingebracht. Eine Auslandskorrespondentin aus Waterloo, Kanada, veröffentlichte Artikel zum Thema 
„Water security and indigenous peoples“.

53 FILME AUF EIGENEM YOUTUBE CHANNEL

>1940 FACEBOOK-FANS

>520 INSTRAGRAM-FANS

70 MEDIENBERICHTE SOWIE GASTKOMMENTARE 
in Print- und Onlinemedien

12 RADIOSENDUNGEN UND -BEITRÄGE
Radiosendungen (Radio Helsinki, jeweils eine Stunde), zusätzlich einige Beiträge in Radio Soundportal, Radio Steiermark 
und Radio Igel

Videospots
2010 Imagespot, von 2010 -2015: Ausstrahlung im ORF Steiermark (vor Steiermark Heute), Infoscreens der Graz Linien 
sowie Video-Wall am Jakominiplatz, UCI Annenhof
13 Spots in der Videoserie „Platz für Menschenrechte“ seit 2016 mit freundlicher Unterstützung der österreichischen Ge-
sellschaft für Politische Bildung (ÖGPB) – für mehr Informationen, siehe Seite 19

PODCAST
Neues Format seit Frühjahr 2020: „Kopfkino – Menschenrechte in einer Minute“, 2 Beiträge
Neues Format seit Mai 2021: „Weltverbessern für Anfänger:innen“, 4 Folgen im Projektjahr 2020/21

AUSZEICHNUNG:
Bruno-Kreisky-Preis für die Verdienste um die Menschenrechte
Verliehen im Jahr 2019 für unsere Leistungen um die Vermittlung von Menschenrechten

DATEN UND FAKTEN



14

Die Steirische KinderrechteWoche wird von der steirischen Kinder- und Jugendanwaltschaft in Kooperation mit dem 
Menschenrechtsbeirat der Stadt Graz, Kenne deine Rechte (ETC Graz), beteiligung.st und dem Kinderbüro organisiert.

Die Kinderrechtewoche zum Jahr 2020 musste COVID-19-bedingt abgesagt werden. Die Bemühungen des ETC Graz 
in Kooperation mit der Literaturwerkstatt einen Literaturworkshop und eine Lesung stattfinden zu lassen, mussten daher 
ebenso eingestellt werden. Eine online-Variante hätte sich für dieses Format nicht geeignet. Dennoch waren wir auch hier 
während des Lockdowns nicht untätig, sondern haben die Zeit für innovative Ideenfindung genutzt. So wurden noch in 
diesem Projektjahr zwei weitere Ideen geboren und angebahnt:

Im Rahmen des Projektes „UNSERE MENSCHENRECHTSSCHULE“ wurde ein neues Modul zum kreativen Schreiben 
erarbeitet und in den 3. Klassen der VS Neuhart getestet. Eine Auswahl der dabei entstandenen Texte rund um die Kinder-
rechte wurde nicht nur im Rahmen des Projektes als Beilage für die Toolbox, die in mehreren steirischen Schulen verwen-
det wird, publiziert, sondern wird im Herbst 2021 als Sonderserie „Kenne deine Rechte Minis“ veröffentlicht.

FOKUS AUF VERSTÄRKTE NATIONALE UND 
INTERNATIONALE KOOPERATIONEN

KOOPERATIONEN
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Eigene Peer-to-Peer Workshops wurden entwickelt, welche rund um die Kinderrechtewoche im Herbst 2021 am BG 
Klusemann abgehalten wurden. Eine Auswahl der Texte soll rund um den Menschenrechtstag 2021 publiziert werden.
Auch durch diese Kooperationen wird die Zielgruppe weiter erschlossen.

Kenne deine Rechte wird nicht nur österreichweit, sondern auch auf europäischer und internationaler Ebene ver-
mehrt als Beispiel guter Praxis für die erfolgreiche Teilhabe von jungen Menschen gesehen. Als Plattform des Grazer 
Menschenrechtsbeirates wird Kenne deine Rechte bekanntlich vom Europäischen Trainings- und Forschungszentrum 
für Menschenrechte und Demokratie (ETC Graz) durchgeführt. Das ETC wurde im Jahre 2020 einstimmig von der 
UNESCO Generalversammlung zum Kategorie II Zentrum zur Förderung der Menschenrechte in Gemeinden und 
Regionen ernannt. Diese Entwicklung stellt eine Intensivierung der internationalen Ausrichtung des ETC dar. So war 
es auch möglich, das Erfolgsprojekt Kenne deine Rechte vermehrt unter international tätigen Projektpartner:innen zu 
bewerben und die Erkenntnisse aus elf Jahren Projektarbeit mit jungen Menschen zu teilen.

Das neue Bewusstsein für das Grazer Projekt machte sich vor allem im elften Projektjahr verstärkt bemerkbar: Ende 
2020 wurde das Kenne deine Rechte Team von der Grundrechteagentur der Europäischen Union eingeladen, ei-
nen Beitrag zum neu etablierten Diskussionsforum „Fundamental Rights Dialogue“ zu leisten. Die Onlineveranstaltung 
ermöglichte es jungen Menschen und Organisationen aus dem deutschsprachigen Raum, dem Direktor der Agentur, 
Michael O’Flaherty, ihre Ideen, Sorgen und Gedanken zu Menschenrechten mitzuteilen und diese zu diskutieren. Im 
31-Köpfigen Team wurde eine gemeinsame Stellungnahme zu Ungleichheit in der Umsetzung des Rechts auf Bildung 
erarbeitet, die konkrete Vorschläge für Verbesserungen umfasste. Zudem präsentierte Lena Al-Yazdi ihre Ideen und 
Bedenken zum Umgang mit Schüler:innen mit muslimischem Hintergrund an Schulen. Diese Themen bilden nur einen 
Bruchteil der diskutierten Themen ab, die die Grundrechteagentur als Inspiration für ihre kommenden Projekte ein-
beziehen will und beim renommierten Fundamental Rights Forum im Oktober 2021 behandelte. 

Des Weiteren konnte auf Anfrage der Österreichischen UNESCO-Kommission Ende 2020 KdR gemeinsam mit der 
Jugendbeauftragten der UNESCO, Ines Erker, eine Veranstaltung zu Menschenrechten und Nachhaltigen Entwick-
lungszielen umsetzen. Eine Arbeitsgruppe aus dem KdR-Team entwickelte mit Unterstützung von österreichischen 
„SDG-Botschafter:innen“ sieben Peer-to-Peer Onlineworkshops für Schüler:innen aus ganz Österreich. Die interaktiv 
gestalteten Workshops zeigten die Zusammenhänge zwischen Menschenrechten und den Nachhaltigen Entwick-
lungszielen auf und animierten das junge Zielpublikum dazu, in ihrem Alltag bewusster und aktiver auf Themen, wie 
Diskriminierung, nachhaltiger Konsum oder sozialer Aktivismus, einzugehen. Besonders hervorzuheben ist hier die 
Einbindung der Fridays for Future-Aktivist:innen, die das Thema Klimagerechtigkeit und seine menschenrechtliche 
Relevanz in den Vordergrund rückten.

Internationale Einrichtungen befassen sich insbesondere in Hinblick auf die Agenda 2030 vermehrt mit den Anliegen 
von Menschen unter 25 Jahren. Mit seiner elfjährigen Erfahrung kann Kenne deine Rechte nicht nur einen inhaltlichen 
Beitrag zur Auseinandersetzung mit relevanten Themen leisten, sondern verdeutlicht als Projekt in seiner Gesamtheit 
auch gleichzeitig die positiven Auswirkungen von Maßnahmen, die es jungen Menschen ermöglichen, ihrer Stimme 
Gehör zu verleihen und mit Gleichaltrigen in Diskussion zu treten.
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Gerade in äußert herausfordernden Zeiten zeigt es sich, wie wichtig die 
Demokratie und der Rechtsstaat für eine funktionierende und lebendige 
Gesellschaft sind. Die Menschenrechte und die im Zentrum stehende 
Würde des Menschen sind fundamental für die Gestaltung des Lebens! 
„Kenne deine Rechte“ bietet seit Jahren nicht nur grundlegende Informa-
tionen zu Menschenrechten, sondern leistet darüber hinaus wichtige Bil-
dungs- sowie Aufklärungsarbeit und sorgt somit für besseres Verständ-
nis für diese Grundprinzipien. Ich wünsche dieser Initiative viele weitere 
erfolgreiche Jahre!

 

Juliane Bogner-Strauß
Landesrätin für Bildung, Gesellschaft, 
Gesundheit und Pflege
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Die Jugend ist die Zukunft unserer Stadt. Unsere Aufgabe als Politik ist es, 
jungen Menschen Rahmenbedingungen zu bieten, die es ihnen ermög-
lichen ihre Talente und Stärken bestmöglich zu entfalten. Das Menschen-
rechtsportal „Kenne deine Rechte“ ist von Jugendlichen für Jugendliche 
und bietet genau diese Möglichkeit erste praktische Erfahrungen im Be-
reich des Journalismus zu machen und sich in diesem Bereich zu ver-
wirklichen. Unsere Gesellschaft und gerade Graz als Menschrechtsstadt 
braucht Journalisten, für die gründliche Recherche oberste Maxime ist, 
die die Grenze zwischen Fakten und Meinung kennen, und die aufgrund 
eines klaren Wertekanons ihre Begeisterung für das Schreiben ausleben. 
„Kenne deine Rechte“ verbindet Menschenrechtsbildung mit journalisti-
scher Tätigkeit und ist mit dieser Kombination ein ungemein spannendes 
Projekt, das ich sehr gerne unterstütze.
 

Kurt Hohensinner
Stadtrat für Bildung, Integration, Sport, 
Soziales, Jugend und Familie
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MULTIMEDIA 

MULTIMEDIA

facebook.com/kennedeinerechte
Instagram: @kennedeinerechte
YouTube: Kenne deine Rechte Graz
Soundcloud: soundcloud.com/kennedeinerechte

Neben der Facebookseite des Projekts, die stets als Hauptinformationskanal in den sozialen Medien diente und auf der 
bereits von Anfang an unsere Beiträge kommentiert und mitdiskutiert werden konnten, ist das Projekt auch auf Instagram, 
YouTube und SoundCloud vertreten. Vor allem der Instagram-Kanal verzeichnete im letzten Jahr beachtliches Wachstum, 
was auf die Wichtigkeit dieses Mediums für die KdR-Zielgruppe hinweist. Zwar ist Facebook nach wie vor ein wichtiges 
Outlet, jedoch ist das Format inzwischen eher für Personen außerhalb der Zielgruppe von Interesse. 

Die Entwicklungen im digitalen Bereich deuten auch auf die stets steigende Relevanz von Audiokanälen hin. Nach dem 
erfolgreichen Experiment mit dem Kurz-Podcast-Format „Kopfkino – Menschenrechte in einer Minute“, das im Frühjahr 
2020 gestartet wurde, riefen zwei Projektteilnehmende selbstständig ein längeres und klassischeres Format ins Leben. 
Die neue Serie „Weltverbessern für Anfänger:innen“ erscheint jeweils am ersten Mittwoch des Monats, dauert zwischen 30 
und 50 Minuten und bietet spannende Gespräche mit interessanten Interviewpartner:innen aus ganz Österreich. Die vier 
publizierten Folgen aus dem Projektjahr 2020/21 befassen sich mit den folgenden Themen: Medien für junge Menschen, 
Mehrsprachigkeit, Klimakrise und Flucht aus Afghanistan. Die Podcasts sind auf allen gängigen Anbietern frei zugänglich.

Das im Jahr 2020/21 erarbeitete neue Corporate Design fand auf der Website und alle anderen digitalen Kanälen Anwen-
dung. Es umfasst auch ein neues Logo und Farbschema. Das Design orientiert sich an klassischen journalistischen Outlets 
und legt auf eine schlichte, minimalistische Nutzererfahrung Wert.



VIDEOPROJEKTE 

„Platz für Menschenrechte“ – Kurzspots gegen Stammtischsprüche

Seit dem 7. Projektjahr (2016/2017 bis laufend) wird von der Österreichischen Gesellschaft für Politische Bildung eine Pro-
jektförderung für die Produktion von Videospots gegen Stammtischsprüche gewährt. Die Spots werden in Zusammenarbeit 
mit Mitgliedern des Kenne deine Rechte-Redaktionsteams produziert, wobei wiederum wesentliche Aufgaben wie das Ver-
fassen der Drehbücher, Kamera, Schnitt oder auch Darstellung von den Jugendlichen übernommen werden. 
Bisher wurden 13 Videospots zu den folgenden Themen produziert:

-	 Ablauf eines Asylverfahrens
-	 Vorurteile/Integration
-	 Hasskommentare im Netz 
-	 Gleichstellung der Geschlechter
-	 Religionsfreiheit 
-	 Recht auf Bildung
-	 Recht auf ein faires Gerichtsverfahren

Premiere feierten die beiden Letztproduktionen (Solidarität und Klimakrise) bei dem Auftaktfest von SPUNK Graz, dem Ver-
ein für Sozialpädagogik und Kultur am 24.09.2021 im Jugendkulturzentrum Explosiv. Die dort auftretenden Bands haben 
Kenne deine Rechte ihre Musik für die Spots zur Verfügung gestellt, entsprechend wurden die Synergien gebündelt und die 
Spots dort vor einem größeren Publikum uraufgeführt. Die Einbindung lokaler Bands mit Menschenrechtsbezug wollen wir 
auch bei zukünftigen Videoprojekten aufrechterhalten. Ein herzlicher Dank geht an Musikcafe Prenner, Love God Chaos 
und den Sado Maso Guitar Club.

Alle 13 Videos in der „Platz für Menschenrechte“ Playliste sind auf der Projektwebsite und auf unserem YouTube Kanal zu sehen. 

-	 Recht auf Unschuldsvermutung
-	 Recht auf Informationsfreiheit
-	 Mehrfachdiskriminierung
-	 Nachhaltigkeit
-	 NEU: Solidarität
-	 NEU: Klimakrise

„Deine Rechte, deine Welt“ – Ping-Pong Gespräch und Peer-to-Peer Workshops

Die gemeinsam mit der Österreichischen UNESCO-Kommission organisierte Onlineveranstaltung „Turning Point – Youth 
for Sustainable Development“ wurde teilweise aufgezeichnet und publiziert. Den Auftakt machten Veronika Winter von 
Fridays for Future und Wanda Tiefenbacher vom KdR-Organisationsteam mit einem sogenannten „Ping-Pong Gespräch“ 
zu Menschenrechten, Nachhaltigen Entwicklungszielen und deren Zusammenhang. Zudem wurde die große Abschluss-
diskussion, die gemeinsam mit 140 teilnehmenden Schüler:innen aus ganz Österreich abgehalten wurde, aufgezeichnet. 
Nach sieben interaktiven Workshops wurde am letzten Tag als Abschluss über die „lessons learnt“ gesprochen und über 
Möglichkeiten diskutiert, im eigenen Alltag aktiv zu werden. Die Videos zum Ping-Pong Gespräch und zur Abschlussdis-
kussion sind am Kenne deine Rechte YouTube Kanal zu finden.
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Als Softwarehersteller im juristischen Bereich freuen wir uns sehr dar-
über, das Projekt „Kenne deine Rechte“ unterstützen zu können. Die-
ses einzigartige Projekt ermöglicht Jugendlichen gesellschaftspolitische 
Themengebiete eigenhändig zu recherchieren, aufzubereiten und der 
Öffentlichkeit darüber zu berichten. So bekommen die Projektteilneh-
mer:innen ein besseres Verständnis für die Grundprinzipien ihrer Rechte 
und können darüber hinaus ihre Eindrücke mit anderen teilen. Mit ihrem 
ehrenamtlichen Engagement tragen sie dazu bei, das Bewusstsein für 
Rechte zu fördern und (Menschen-) Rechte im täglichen Leben stärker 
sichtbar zu machen. Wir wünschen „Kenne deine Rechte“ weiterhin so 
viele interessierte Leser:innen, spannende Themen und viel Freude in 
den kommenden Projektjahren.
 

Thomas Wieser
Geschäftsführer Paragraph Software GmbH
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Durch die Herausforderungen der Pandemie wurde uns allen wieder ver-
stärkt bewusst, wie wichtig es ist, sich gegenseitig zu unterstützen und 
sich für das Wohl der Gesellschaft einzusetzen. Als Teil der kritischen 
Infrastruktur in Graz ist die Energie Graz dabei stets ein starker und ver-
lässlicher Partner. Das möchten wir auch für das Projekt Kenne deine 
Rechte sein, denn Jugendliche und junge Erwachsene sind unsere Zu-
kunft.
 

Boris Papousek und Werner Ressi
Geschäftsführer der Energie Graz
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EINFÜHRUNGSWORKSHOP UND EINFÜHRUNG IN DAS 
JOURNALISTISCHE SCHREIBEN ERSTMALS ONLINE
Durch die COVID-19-Pandemie mussten die altbewährten Formate der Einfüh-
rungsworkshops in Onlinevarianten umgewandelt werden. Lustig und bereichernd 
war es dennoch, mit den vielen neuen Projektteilnehmenden die Grundsätze der 
Menschenrechte und des journalistischen Handwerks online zu erarbeiten und in 
Form von Artikeln und anderen multimedialen Beiträgen umzusetzen! 

FUNDAMENTAL RIGHTS DIALOGUE –
GRUNDRECHTEAGENTUR DER EUROPÄISCHEN UNION (FRA)
Lena Al-Yazdi und Wanda Tiefenbacher präsentierten im Rahmen des ersten Fun-
damental Rights Dialogue der Europäischen Grundrechteagentur Ideen für die Ver-
besserung von Ungleichheit in der Bildung und zum Umgang mit Schüler:innen mit 
muslimischem Hintergrund. Die Anliegen wurden mit Direktor Michael O’Flaherty 
diskutiert und flossen in das Fundamental Rights Forum im Oktober 2021 ein bei 
dem Menschenrechtsexpert:innen aus aller Welt zusammenkommen. Ein Video 
der Veranstaltung gibt es hier:  https://www.youtube.com/watch?v=o0s9Gg3Kimo

VERANSTALTUNG „TURNING POINT - YOUTH FOR SUSTAINABLE 
DEVELOPMENT“ MIT DER ÖSTERREICHISCHEN UNESCO KOMMISSION
Anfang 2021 fanden zwei Tage lang insgesamt sieben Onlineworkshops statt, die 
von Kenne deine Rechte Mitgliedern gemeinsam mit SDG-Botschafter:innen und 
der Österreichischen UNESCO-Kommission entwickelt und umgesetzt wurden. Die 
Veranstaltung befasste sich mit der Verbindung zwischen Menschenrechten und den 
Nachhaltigen Entwicklungszielen (SDGs), insbesondere in Hinblick auf Klimage-
rechtigkeit und Möglichkeiten, als junger Mensch im eigenen Alltag aktiv zu werden. 
Das Einführungs- sowie Abschlussgespräch ist am KdR-YouTube-Kanal zu finden. 

EIN TAG IM ROLLSTUHL MIT HEINZ SAILER 
Im Sommer 2021 fand der Sensibilisierungsworkshop „Ein Tag im Rollstuhl“ mit Heinz 
Sailer vom Steirischen Monitoringausschuss für Menschen mit Behinderungen statt. 
Durch die großzügige Unterstützung der Firma CuraSan konnte eine Gruppe KdR-
Mitglieder einen Tag lang Graz im Rollstuhl erkunden. Der gemeinsame Ausflug 
brachte uns in diverse Geschäfte, in ein Restaurant und durch die vielen Gassen 
und Straßen der Innenstadt. Die Herausforderungen von Menschen im Rollstuhl am 
eigenen Leib zu erfahren war zutiefst beeindruckend. Den Erfahrungsbericht von 
Georg Pickl zum „Tag im Rollstuhl“ findet ihr auf der Kenne deine Rechte Homepage. 

EVENTS

- �Konferenzen der European Youth Delegates und „Human 
Rights (in) Education“ des Europarates in Straßburg

- �World Summit Young Innovators Award, Graz
- �Trialog – Trilateraler Dialog der deutschsprachigen 	

Menschenrechtsbildungsinstitutionen, Berlin
- �Delegation aus Luxemburg, Kinderbüro Graz
- �ECCaR – Europäische Städtekoalition gegen Rassismus
- �Summer Academy „How to manage human rights and the city“

PRÄSENTATION ALS BEISPIEL GUTER PRAXIS FÜR JUGENDBETEILIGUNG

- �Calling All Crows - Springbreak
- �Forum on Human Rights Implementation 		

“Focusing on Human Rights”
- �Delegation aus der Türkei und Schweden, Study 

Visit im Grazer Rathaus
- �Projektkonferenz ETHOS – Towards a European 

Theory of Justice and Fairness
- �Treffen des Innerwheel Clubs Graz  



23

KAMPAGNEN

NEUAUFLAGE „RASSISMUS PASST NICHT ZU 		
MEINEN SCHUHEN“ TASCHE

STICKERSET „SCHWARZ / SCHWUL / BEHINDERT“

POST-IT „YOU’RE HAPPIEST WHEN YOUR 
RIGHTS ARE RESPECTED“ 

 TATTOOKAMPAGNE „RASSISMUSFREIE ZONE“

KAMPAGNE „START LIVING WITHOUT RACISM“ KAMPAGNE ZUM THEMA KINDERRECHTE



Als zukünftiger Lehrer glaube ich fest daran, dass nur das gegenseiti-
ge Verstehen-Versuchen und das Lernen voneinander uns weiterbringen 
kann. Und genau das hat mir das letzte Projektjahr bei KdR gebracht: 
Meine Kollegin Katie und ich haben einen KdR-Podcast gegründet, in 
dem wir uns austauschen und immer wieder von neuen Menschen ler-
nen können, und im Rahmen unseres Projektes „Ein Tag im Rollstuhl“ 
habe ich ein Stück weiter gelernt zu verstehen, auf welche Barrieren 
Menschen mit Behinderung tagtäglich stoßen. Ich freue mich also auf ein 
neues Projektjahr mit vielen Lern- und Verstehensmomenten :-)

 

Georg Pickl
22 Jahre
3. Projektjahr



Trotz der wohl für uns alle herausfordernden Lage konnten wir auch im 
11. Projektjahr wieder einige tolle Dinge umsetzen. Mein persönliches 
Highlight war ganz klar der Tag im Rollstuhl mit Heinz Sailer vom Moni-
toringausschuss für Menschen mit Behinderung. Obwohl ich zu diesem 
Zeitpunkt schon das dritte Jahr Teil von Kenne deine Rechte sein durfte, 
war dieser „traditionelle“ KdR-Workshop eine augenöffnende Premiere 
für mich. Ebenso das diesjährige Drehen der Filmspots in Kooperation 
mit der österreichischen Gesellschaft für politische Bildung habe ich sehr 
lustig in Erinnerung - man muss auch ehrlich sagen, dass wir uns mit den 
Filmspots jedes Jahr selbst übertreffen so toll sind die ;-).
 

Christina Praßl
22 Jahre
3. Projektjahr
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PRESSE

RESPEKT: VIELFALT IN WÜRDE LEBEN (JULI 2021) 
Das Buch „Respekt: Vielfalt in Würde leben“ befasst sich mit Respekt 
als Leitmotiv für das Zusammenleben in der Menschenrechtsstadt 
Graz. Das Buch zeigt, welche Defizite es abzubauen gilt und welche 
Herausforderungen in Zukunft zu erwarten sind. Auch Kenne deine 
Rechte durfte sich in einem Artikel als lebendiger Teil der Menschen-
rechtsszene vorstellen.

KENNE DEINE RECHTE WURDE PREISGEKRÖNT (MAI 2019)
Für seine Leistungen um die Vermittlung von Menschenrechten erhielt 
unser Projekt im Jahr 2019 den Bruno-Kreisky-Preis für die Verdienste 
um die Menschenrechte - eine Auszeichnung, die wir in Ehren halten 
und uns Mut macht, den bisherigen Weg weiterzugehen.

KENNE DEINE RECHTE IM LIGA-MAGAZIN 1/2019
Kenne deine Rechte im Magazin der Österreichischen Liga für Men-
schenrechte! Im Liga-Magazin 01/2019 durften Simon Maierhofer, 
Alexandra Lehner, Georg Pickl und Christina Praßl vom Kenne dei-
ne Rechte-Redaktionsteam insgesamt vier Gastbeiträge zum Thema 
“Solidarität” verfassen. Außerdem wird über die Verleihung des Bruno-
Kreisky-Preises für Verdienste um die Menschenrechte an das Projekt 
berichtet.

GRAZER WOCHE: ÜBER RATHAUS SLAMMER UND NOBELPREIS-
TRÄGER (NOV. 2017) 
Wenn im altehrwürdigen Gemeinderatssitzungssaal des Grazer Rat-
hauses Slammer:innen zur konstituierenden Poetry-Gemeinderatssit-
zung zusammentreten oder eine 20-Jährige eine Nobelpreisträgerin 
interviewt, dann ist Kenne deine Rechte im Spiel, dessen Team am ETC 
den jungen Journalist:innen immer wieder Neues ermöglicht.
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FÖRDERGEBER:INNEN

KENNE DEINE RECHTE 11 - FÖRDERGEBER:INNEN

KENNE DEINE RECHTE 11 – PROJEKTPARTNER:INNEN

KENNE DEINE RECHTE 11 – SPONSOR:INNEN

KENNE DEINE RECHTE 11 – MEDIENPARTNER:INNEN

KENNE DEINE RECHTE UND DER 
MENSCHENRECHTSBEIRAT SAGEN DANKE!



28

Das letzte Jahr bei KDR war gleichzeitig mein erstes. Ich habe mich sofort 
wohlgefühlt in einer Runde mit so vielen jungen, intelligenten und leiden-
schaftlichen Menschen. Gerade in dieser Zeit, die es so schwierig macht 
mit anderen in Diskurs zu treten, bietet KDR eine wichtige Plattform um 
eigene Werte und Meinungen in die Welt hinauszutragen. Ich bedanke 
mich, für die Möglichkeit verschiedene Arten des journalistischen Schrei-
bens auszuprobieren und freue mich auf das neue Projektjahr!

 

Hannah Barth
20 Jahre
1. Projektjahr


